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ZllUsicher Tsjfis.
<25e. k. k. Apostolische Majestät haben niit Aller»
höchster E,ttsch!ici)un,i vom 27. Jänner d. I . die
alnicsllchls Versetzung des Grazer Oberlandcs^erichts"
ratlies Josef W i L i a k in den bleibenden Ruhestand
unter huldvoller Vezeiguug der Allerhöchsten Zufric«
deubeit mit seiner langjährigen, treuen uud erspießli-
chcu Dienstleistung zn bewilligen und zugleich an des>
sen Stelle den Mailänder Landesgerichtsrath Heinrich
S a n c h e z dc la V c r d a . znm Obrrlandesgcrichts-
rathe in Graz allergnädigst z» ernennen geruht.

Se. k. ?. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 2K. Dezember v I dem
Kaufmann Friedrich R o s e n b e r g die Bewilligung
znr Annahm? des großhcrzoglich sachsen. weimar'schen
Konsulpostens für Wien. so wic dessen Bestalluugs
Diplome das kaiserliche Elequatur allcrgnädigst zn
ertheilen geruht.

Se. f. f. Apostolische Majestät haben mit Aller,
l'öchstcr Enlschlieiwnq vom 16. Jänner d. I , die
Wiederwahl dcS Glitbesihsrö Fran; v. W e z y k . z»m
Prast^ntcn der k. k. Gelehrten > GeseUschaft in Kra.
kau allcrgnädigst zn bestätigen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 19. Jänner d. I . die
Doktoren der Rechte, Josef S a c c h i und Franz N e.
N e l l l . dann den ^ I ^ . i)>. Franz C a s o r a t i zu
IV.rkllchen u>,besoldeteu Mitgliedern dcs I^lüulo <Ii
^ i < u / i ' . I.'ll0l-<' <-<! in-li in Mailand allergnädlast :>,
ernennen gernbt.

Der Minister des Innern hat im Emuel stäub-
nisse mit dem Iustizminister den GerichtS« Adjunkten
Josef K ü hu ! e zu Bezirkamts . Adjunkten iu Sie.
beubürgen ernannt.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat den
Supplenlen mu Nzeözower Gymnasium. Josef R e.
d o k . zu.n wirklichen Gymnaswllchrer an dieser ^!ehr.
anstatt ernannt.

k . ' l f ^ I ^' ^ Tl"M,a!ter fnr Krain hat die bei dcu
^ ^ " u 'er ^'andesregicrung erledige Direk.wuö,

^lbach am ^ 0 . Iä'nner i8ä8.

Veränderungen 'in'der x. k. Armee.

zum Obersten inf t?nerAnste l I^ ' " ' ' ' ' "^" ^ ' ' '''
Konn^n2t t 'de7^ 'Vi '? iorc: Georg Nat.
8. und Franz T b n m 'ss"^er !e. Kommando's Nr,

tlllerie. Kommando's Nr ss^'?"" " ' " Z">g-Ar.
ihrem Dieustposten; ' " ' ^ "i it Velassung auf

zu Majoren die Haupllente erster ssi.ss ^
O r l i t s c k und Ioha.m ^ / . „ ^ ^ ' ^ ' " "5
Erstere mit der E, tl i ,m. s ' " ^ " ' " ^ " " ' der
Kmumando Nr. 7 N e ^ ' m Zcugs.Artillerie
Kommaudo Nr. 1ö. ^ " ' l'nm Zeug-Artillcric.

E l - ne n u u n g.

Der Major Leopold Pot> h a i s k y ^ m ^o>..,
Artillerie. Kommando Nr. 7, , .m Komnm 7am'? de.
Zeugs. Artillerie. Kommando'ö Nr. 9.

P e n s i o n i r u n g e n :
teri. ^ Mc'iore: Hipolyt v. C o l l i n . des I,,fa».

^ 1 7 " ^ . ^ ' ' ' ' 5°l"nlohe.Lau^nl'u^ ^ ' ,
Ercher̂  ^' ^ ^ ^ ' ' ^ I"''»tn!e.Nea ments
dcs i ^ "r. ^ . nud Josef Chavanue.

Iufamer/^?'" ' " ' ' ' ' " ' ^ " ^ '̂lse Karl D o st a I, des
Ä M ^ ' " ' " ' " " ^ i b ' l i ^ Franz Karl Nr. «2.

, . . , " " ' ^ ' 2""ner 18l>8 wurde in dev k, k. Hof.

G s ^ / 5 ' ' , " ' " '!' ^ ' ^ das IV. Stüek des Neichö.
^ ' l c p l a cs ausgegeben nnd versendet worden.

Daö,elb<» enthalt mner
Nr. 13, Die Donauschifff«h,ts-Akte zwischen Oester.

7 ^ ' ^ " . " n . der Türkei ,.nd Württemberg pom
7. Nooembcr 18.7. Geschi.ss,,, ^ Wien an, 7.
November ,8.'>7 I n den bezngliche.l Natifikatio,
nen ausgewechselt zu Wien am 9. Jänner 1658.

. ^ > ^ ' ' " ^ ' ' " ^ d " Ministerien der Finanzen,
es Inner» und dcs Handels vom 20. Jänner

1 ^ 8 — gang fur alle Kronläuder dcs allgemei.
uen Zollgebietes - «der die Ermächligung der
Zollamter zur Verzollung vou kleinen Meng n zu.
bereiteter Arzneiwarcn.

Nr. I.'i. Die Verordnung der Ministerien des Innern,
der Justiz und der Finanzen, der Obersten Po-
Il;elbchordc uud der Obersten Nechnungs. Kontroll.
Behörde vom 2K. I ä n , ^ 18^8 — wirksam fnr
allc Grönländer, mit Ausnahme der Militärgrenze
— uder die Gebühren bei der Verwendung der
Vriliilfc der Gendarmerie zur Durchführnng von
Vorschriften odcr amtlichen Anordnungen gegen
Nenit.'ntcu.

Wien den 31 . Jänner 1838.

Vom k. k. Nedaktions-Vurcau des Ncichö-Geseyblalteö.

Nichtülllllichll Th^il.^
Trieft, 11. Jänner.

Der lehto Ausweis über dcu Import und Erporl
der mtt der Eiscnbahn beförderten Güter ist der schla-
gendnc Beweis, wie srhr zum Voil l 'c i l sich d,c S l im .
ml,ng >m Handel bessert. Gaffel). Zucker. Baumwolle.

Handel man.pul.tt w.rd. nicht zn bewuuderu. uud wird
ooch unserem H.i.'delöstaude einc gewisse Anerkennung
mch «er.agen konueu; er hat sich in schwerer Zei
wacker gehalten und das n.nß Vertrauen m I n . und
Al.olaude erwecken. Triest will und wird sein Glück

>.che ^ c 7 o e r V ' v ^ Z i 7 ^ 7 ' bl̂
seine Rcise nach Nom an. ' ^ ' ' ^ ^ ^ ! ' ' "
m,t der B e s a n g des P a . r i ^ ä t s Pe e d t "
Vcrd.udung. welches e.t i^ / ^ ^ J a h r " 1st ^
,v..st ist. ^ o vul .erubcr verlautet, u d ^ . ^
Ursache, me.ner Quclle vollen Glauben bc znm. '
sind ore. Kauri alensur die hohe M'nve i n V 5, '
,no zwar der^rzb.schos ^ n Ndiue. der B.fch v
Verona lu.d ^r.cst. Ob dle Ne.se dcs Bischofs M .
signor^egat s ^ n die Emsch,iduug dic r^. ^
),.,gclegenhc.t m> sich bru.gt. muft die ächsc^?

^ . " " ' is t^T i e s t ^ ^ ' w ^ " " " ^ " ' der I u K ^
^cboreu .st, Tr.e.l, so ware daö ei» poster Verlust
fur lnls.

Gestern faud iu dcr a l . , , ^ t . Autoniokirche ei»
Ta.kgotttsd.cnst wegen der g>s.cklichen Net ung d
Kaiser Napo eon M Veranst.ilu..g des fra.>z ftl n
Konsulats Statt. Sc. E ,z , ^ ^ . , ^ w ^ ^
„ , Fcldmar.cha! l.eutenant Varon v. Mertc.'s woh tt.

^ " / / ^ ' ' ^ ' ^ " ^ -o" ^ p l b ' " der Mi l i tä r . ...
Z.v.l e orden der großle Theil dcr Konsuln. ^
.cre halten^hr Flaggen .ufg,z,gcn ^ das E„de der

sonst iu den Salons unserer großen Fmmnmänner
stattfanden, gibt es gar uicht. Hierunter leiden die
Modewarcnbäudler. Handschuhmacher. Gärtner:c. sedr.
welche es au lauten Klagen uicht fehlen lassen. Ic^
der schränkt sich ein und trägt den Zeitoechältuissen
Rcchuung. Die eigentlichen Faschingwochcn beginnen
aber erst, Sc. Erzellenz der k. k. Statthalter gibt
Mittwoch den ersten V a l i , Dinstag das l ^ i i w voc-
(Iiiu oder lwliilV' ebenfalls den erste». Den Glanz»
punkt aller Tanzunterhallungen bildct der zweite Bal l
im deutscheu Casino. Man will behaupten, daß hier
der Lunis mit dcr Schönheit der Damen wetteifern.

O e st e r r e i ch.
W i e n . 31 . Jänner. Das k. k. Untcrrichtsmi.

nisterium hat die zweite Austage des Lllubucheö dcr
Physik für Unlerrealschulen von F. I . M k o (Brunn
Wiu.kcr Preis t fi. 8 kr.) zum Lcbrgcbrauch an Uu-
tergymnas.cn zugelassen.

* Au Stelle des Ausagcpostcns am Eingang
in das Seoglietlo^Thal bri Fiumc ist ein Nebenzoll«
amt mit der ausuahmsweisen Ermächtigung zum Ve<
lileiischeiuverfahren für den inneren Verkehr über die
Zollliuic bezüglich der auf dem Laudwegc durch das
Frcihafeugcbict zur Nicdrreiufubr iu das Zollgebiet
bestimmten Fabrikerzeuguissc der Vewohucr jenes Tha«
les errichtet worden. Die Wirksamkeit dieses AmleS
hat am 111. Dezemher bcgouueu.

Italienische Staate«.
' Aus P a r m a pom 2li. d. wird der „Ocst.

Corvcsp." gemeldet : Hicr wurde heute um 9 Uhr eine
lcichie. wellenförmige Erderschütteruug wahrgeuommeu.

Die Natioualbauk hat sowohl in Tur in als auch
iu Gcuua deu E^kompt auf t> pCt. hcral'gescl)t.

Das Verbot der Ausfuhr uou Mchlspelsen. Vis<
quit, Mais und Lupiuen wurde im Kirchenstaate auf»
gehoben.

I u Potcuza fiel am 19. d. M . starker Schnee,
und es wurde wieder ciue Erdelschülterung fühlbar,
ohue jedoch Schaden auzurichten.

Wic mau aus S p c z z i a vom 23. d. M . mcl«
det. wurdc das amerikauische Schiff „Adriatic" am
23. Abends uon der Gewalt dcs WindeS über die
^'andspiye des Forts Santa Maria getrieben, uut» be«
uuyte das stürmische Wetter u»o die Dunkelheit der
Nacht, um zu entkommen.

Man schreibt aus N e a p e l vom 23. d . : Auch
hicr herrscht große Kälte, es schneite gestern und vor»
gestern und die benachbarten Bcrge sind mit Schnee
bedeckt.

N o m . 24. Jänner. Die Königin Marie Cbrl .
stine soll den Palast Albani bereits angekauft, und
wegen dcs Kaufs der Vi l la des Herzogs Torloruüi
an der Porta Piuviaua in Unterhandlung stchen.

Frankreich.
P a r i s . 26. Jänner. Der Pariser Kmrespou»

deut dcr «Presse" schreibt: Ich habe Ihnen gestcr.l
von dcu außerordentlichen Vorsichtsmaßregeln berich«
.et, welche die Polizri aus Anlaß des ehegestliall«
Besuches dcr kaiserlichen Majestäten im Tl"!i«trc fran»
<,'.iis gelroffcu hat. Folgende Opisodc, für dcrcn Ge>
nauisskeit ich Ibnen einst,he. wird Ihnen ciue deut»
liche Vorstellung dauou geben. Zwei Walache» hat»
ten sich ein Rendezvous im Palais 3loyal gegeben
mid kamcu gerade e.uige Minuten vor der Ankunft
dcs Kaisers zum französischcu Tbeater. Sie wurden
abgewiesen, uud auf ihre Bemerkung, daü sic <us
Palais Royal wolleu, wird ihueu angedeutet, dag
sic auf einem Umwege durch dic Uue IV.uvo cl<^ ?<>li««-
<^inmi,5 nuch dahin kommen könnten. Bcidc folgten der
Weislnig. uud da sie sich mit einem Dritten rin Nen«
^zvouö , gegeben hatteu. so theilten sie sich, als
sie im Palais Royal angekommen warcu; dcr eine
Hlug nach liuks. während der andere nach rechts
Hma,, damit sie ihren Freund ja nicht perfchlen. So
thaten sie zwei M a l . und trafcn endlich in der Ga>
lrric d'Orleaus zusammen. Dort sprachen sie ihre
Muttersprache, alö plötzlich vier, später sechs Polizei.



«ns
Agenten über sic hcrficicn. rufend! «Was inachel! S i r
h ier?" — Diese antworteten: „ W i r crwartcn Icniand."
— «Sie sind I ta l iencr?" — „ N e i n , wir sind Nnmä<
nen." — « A h , I h r seid Römer." (^ !>, vmi^ <'i<^
6rx ttnmll!l,8'i) „Nun gut , so kommt mit uns auf
die Präfektur." Dieü milßten die armen Tellfcl auch
thun . und batte» auf der Polizci<Präfcktur ein hartes
Examen zu bestehen. S ie konnten sich uur dadurch
vor dem Gefängnisse bewahren, daß sie darauf bc>
standen. daß man mit ihncn nach Hause gche und
ihre Papiere nachsehe. Für I tal iener, »der l'esser
gesagt für Leute, die wie Italiener anssehen, wird
es noch für einige Zeit räthlich bleiben,^ dem Kaiser
auszuwcichcll,

P a r i s . 27. Jänner. I n diplomatischen ssrci.
sen wird behauptet, daß die Augclcgenhcilcn bezüglich
der Insel Perim ;wisc!?eu der Pforte nnd Englan»
mittelst cincr Oeldentschädigling ausgeglichen iverden
soU, welche die ostlndische Kompagnie an die^Pforte
zu leisten balgen würde.

— Uebcr die Instruktion des Komplols ucrlanlet
nichts mit Bcstimmlbeil; doch wiro versichert, daß dic
Regierung rie Fädc,, desselben in Bezug anf zll'an^lg
dcr Vcrhasleten in' Händen babe. Das Einverständ
„ iß uud c>ic MilsHnlo zwischen diesen zwanzig ist außer
allen, Ziveifel. Eden so ausgemacht ist in der Mc i
nung der Rcgierling die europäische Tragweite des
eben beseligten Koniplols. Dieß gche schon, sagt „mil
in Rcgierungskreiscn. daraus bervor. daü man in g a i n !
Elnopa das mit G'schicklichkeit unbestimmt und un»!
kompromixir^nd qedallene Ocrücht von einem Auf «
Nande im Monat Iänucr zll verbreiten gewußt bat s
D>c nach einem Telegramm aus N o n, dort oorg.
lwmm'nen Vssdaflnnqen werden neues ^!icht über diesl
Verhältnisse verbreiten.

Belgien.
V ! ' l"ls ss l . 27. Jan. Die Untersuchung, welche

hierselblt in Folge des Alte, ta<s einglleitet ivorden
ift noch nicht zn Endc. Kürzlich ist ein Douanen
Agent von Tournny hteber züirt worden, den Pierre
anf dcr Durchreise umrr Versprechung gllieu ^ohncü
um Acförocnma. einer MelaUbüchse nach Frankreich
angegangen dabrn soll.

Großbritannien.
L o n d o n . 2V. Jänner. D^s Wcltcr isl beule

so p r a l l v o l l , wie es uuuntcrbrochen srit l t w a i ^ T . , »
jleii war. Die Gönne steln am Hi<»>mel. wob» lna't
m>t blendendem St rah l , „schein, aber doch so llc.r wir
l,ur je in London an eintiN Iäni,erläge. Es w.ror i !
Flagqeil anf den Häusern und nach hiesigcr Sütc m
g»oßer M^nge qaer über dic Slraße gezogen, die tie,
deial'l'ä'igen »no eine bnnlc Pcrjplklloe bcrvo.bringen,
Allcntbalden stößt man anf Vorbereitungen zur Be.
leuchlnng für beule Abeno. S ie wird nicht ganz a l^
gemein werde-,, wie es denn m London scil dcr Kro.
„ung und V'lmaluna. der Königin Vikloi ia überbanpt
kcinc allgsmeiü? Vclcnchiung iwch gegebn l'at. Alle
öffe»t!iHen I»stitiite — die Nlgisrni'gögedälioe nlchl
mit eingeschlossen - - alle Klurds und Ocsandtschaf-
len, die Tl?eatcr. sa'mnnlicl'e Pli!ä»'le und Hänser dcö
Adels, die vielen Banken und Versichllungsgedände.
Hol r ls und Passagen, alle größeren Geschäitö'Eiadlis'
semrnis des Wcslcn^s. cndlich AUlS, w^S mit den,
Hofc lino dcr Rrglcrnna, in allevenlfcrntcstcr Vezic»
bung sttdt. macht Il lnminationöailstaltcn. Um 1 V,
Ndr vcrkündetsn Ka:'on?nsal.'en, daß die Tranungö.
Zcvemonie rorülicr ist, Nachrcm drv Erzl'ischof uon
Oanierl'nr;' cme furze Anrede au das vor dem Altar
sjll'cndc Vrauipaar gerichtet halle, die Vrant ihr
^ l >vill" mi! >ütcrndcr und oer Vlänl igam sein ^ l " > l l "
mit fester Summe gesprochen hal len, t ra t , auf des
Eiz^'ischofs Fraqc: ^Wr r gidl dieses Wcio diesem
Mann? znr E l 'e?" der Prinz Gemal vor und führte
die Prinzeß Noyal dein Erzlx'schof entgegen, der den
königlichen Vräntigam l'ldeulete die rcchic Hand der
Pnnzsssm i» seine rechte zn uthmcn. Dein Nilnalc
gemäß spvach Prinz Friedrich Wi lhe lm:

^Ich ssriconch Wiwclm Nikolaus Kar l nehme
Dich, Vi f ior ia Adclaioe Mar ia Louisa, zu meinem
angetrauten Wcit 'e. Dich zu l'esihrn und zu kalten
von diesen Tage an in Gluck und Unglück. in Neich.
tlnml und in A r m u l h , in Klanlhcit lind Gesnnrhcit.
Dich zu Iikl.>en und werth zu haltel' dis dcr Tod lins
scheidet nach Gottcö heiliger Fügung, und darauf '.'cr>
pfände ich D i r mein lreucs Wor t . "

Dic Prinzcssln sprach dieselben Worte nach. Der
Prinz n^dm ans den Handen seinrS Vaters, dcr ihn
zum Altar gtleilcl l,at!c. den Tranr ing und stlckle
ihn an dir linle Hand derPnnzcssin mit dcn Wor len :

„ M i t diescm Ni l 'g ehclich? ich Dich. mit meinem
Leibe mrehre ich Dich nnd mit aU meinen weltlichen
Gütern bcgal'e ich Dich, im Namcn des Vaters, des
Sohnes und dlö heiligen Geistes. Amen."

Nun sprach der Orzl'ischof den Trauunassegrn.
Der Pnnz lüßlr seine junge Ga t t i n , darauf die Koni '
gin und ssinc Mut le r , und unler dcn 5l!ä>igen uon
Mendelsohn's Hockzcitsmarsch verließ der Hof dicKa-
pcUe, damit das neuuermälte Paar und die Zeuge»
sich im Thronsaalc in's Regiftcrbuch eiuttagen. —

Der Prinz nnd seine Gcmalin waren die ersten, die
Ht . James uerlicöcn und unlcr donnernocn Hlirrahs
ĉ cr i,n Park vn'samMl-llcn Menge nach Vuckliigham.
palace zurücks'nlircn, Ihnen folgien balo daranf d,e
Königin nnd die ül'rigcn Hochzcitvgästc. I m Palast
wal' großcs Dcjcuncr. Um ^ Udr fuhren die Ncn>
ucrmältcn zum Vah'.lhof nach Windsor, Vorreitcr,
Iockc^ö und Vedientc mit wcißcil Schleifen und Vlll>
mcu geputzt. Um ^ Uhr wurden sie in Windsor er«
warlci.

— Dem „Court Circular" zufolge trug die Kö»
nigin Viktoria al.^ Kopfschmuck ein ans Diamanten
nnd Perlen bsstlhcndcs Diadem und als Brochc dcn
wellberühmlen Diamant Kod'i'Nur (Vcrg dcs dichtes),
das ehemalige Kleinod der Herrscher von Delhi. Die
Frau Prinzessin von Preußen trug ein Kleid vou wci«
ßcr Seide mit s'.Il'erdurchwiillen Falbeln, ein Dia<
maniendiadcm und cinen Spi^cnschlcicr, Die Schleife
war ans blauer, sildcrdurchwcotcr U(M'»^ l>i>!i<nl<', der
Hülsschinllck bestand ans Topasen und Diamanten.
Dcr König Leopold erschien in dcr Uniform cincs bri>
lischcn Felomarschalls und lrng seinen Mar^challSstab,
so wie die Insignien drs Hosenbano» und Valhovociis.
Der P r i nz 'Gcma l trng gleichfalls Felrmarschallsuni'
!o:m uno dcn Marschallsstab, so wie die Insignien
ocs Hoscnbandorrens nebst dcm in Diamanten gefaß»
ien Vilonissc des btiligcn Georg als Schnßbciligen;
ferner dic Insignicn des schn'arzen Adlcrordeiis, des
Valborrcns nild des goldenen Vließes. Dcr Prinz
um, Preußen crschien in prelißischer Gcneraleunisorm
lind trug die Iüstguicn deö schwarzrn Adlcrordens. des
V.ltlwrocns und ees Hoh.nzolleru'schen Hnnöordcns.
Die ül'rigcü preußischen Prinzen trugen ebenfalls den
schwarzen Aol>ror?en u»e> erschienen i» prenßischer Uiii>
form. Prinz ^l^albcrl in A^miralouiuform.

— Znr Flüchlliiigsfrage spricht ..Morning Post",
'n Uebereinstimmung mil d.r Rede des Hcrrn v. Pcr<
na.m), oie oersrlbe als Aiuwort auf eiuc, von dem
^oromayor und d<u Sheriffs der Ctty überbrachten
Ginckwllnschadlcsft l ' iclt, adcrmals die Ueberzeugung
ans. dau die Negiernng Groübritannicns bcim Zu-
sanlinentrltl des Parlamentes eine Maßregel zur Be«
slvafung polnischer Meuchelmörder uor^chlagca werde.
Es ba»oe!t sich nur darum, deutlich zn machen, daß
.ine Parlamenlsakte mangle, um Verbrecher zu treffen,
welche de» Tod eines miswämgen 'Fürsten anzuslifien
snchea. Geschäbe dieß. so wü'.dc die öffentliche Mcl>
"ung »rv Ncgierung die .löll'ige Untcrüüßung leilicii,
line solche Maürcgcl durchiuflUnc». „Globc" schlicßt
sich der AlgllNNNlauon ves f^err v. Pc'fi.uly »»o ocn
oon «Morning P o l l " aufgestellten Gllmdsäncn a>: MW
es ist wol)! mcht oiine Vorbeoelill ing, daL auch die
„ t i m c o " am Schluß eines zur Hälfte gegen eine
Ansnabmsmaßregel ^lrichictcn Leitamk.ls Konzessio»!
<ien macht nnd den Vorschlag dcr «Post" adoptirt.
Inzwischen erzählen englische Planer von Haussnchnn» >
gen ?c., welche die Londoner PoNz'l auf Grund dcs
AltcnlaleS vollzogen babe. DaL die Unlersuchung.!
ivclche in Brüssel in Folge deö Altcnlales vom 1 ^ . !
Jänner eingeleitet wori-cn. zu zc.blrcichen Verhaf inn^
gen gcfüdrt habc. w>ro bestr^ilen. A»s B e r n tele»'
grapbirt man das E>nlresse» ?cr angckündigicn f ra , "
zösischen Note, und zwar mi: dcm Beifüge!,. daß sie
sehr strenge Theorien und Fordcr»na,cn über das Asyl»
rcht anfstelle. Wogegen „^'c Nord" beule berichti»
gcüd versichert. daß Graf Walcwsky nicht eine Nolc
an Ol.gland, V^lgie», Sardinien uno die Schweiz
rücksichtllch rer Flüchtlinge habe ergebe»! lassen, son<
dk'.il es bandle sich nur um Vcmerknngen, welche die
französischen Gesandten an die bczcichnclcn Kabinett
in dttscr Angelegenheit zu richle» baben würoe».

,̂' o n d o n , 26. Jänner. Als bei dcr Vcrmälung
mit dem Hailclnjab. das dcn Endpsalm dcs Chorö
schloß, die kirchliche Zeremonie zn Enoe w a r , folgte
eine rührende Familicnszcne. die Allcr Aligcn zu
Thräne» rübrle. Schon hallen die Herolde sich wie-
ocr paarweise ausgestellt. i'.m den Hof aus dcr Ka<
peUe zu gclcilcn, r<'. stürzte die Neuoermälle, die ihre
bisher bclämpsie Aufregnng uicht länger meistern
konnle, anf id».- Muller î u unc« warf sich idr schlnch»
zcnd an dic Vrnst. Wieder uno wieder drüclic die
Königin ibr liebcs Kind küssend an sich; sie wollte
ihie Bewegung verbergen, aber es gelang nicht. S ie
weinte mil dcr Tochter und konnte ilnc Thränen uicht
M e n . als diese sich schon loögcrisscn balle, uno in
dic Arme ihres Valcrs gestürzt war. Dcr Prinz, dcr
unmillclbar nach dem Segen seine junge Frau zwei
M a l warm und lange geküßt halte, war zur selben
Zeit am Halse scincr Mut te r , die ihn mit ihren Ar>
me» umschlang. Dann empfing ihn sein Vater und
drückte ihn mächlig l'ewcgt langr an sich. als könulen
die Beiden sich uichl von einander nenne». Die Kö>
nigin war die erste, dic ibrc Selbstbeherrschung wieder
fand (Prinz Albcrl war l«or Nübr,mg hilftoö wie ein
K ind ; sie schritt, oder besser, sie flog binüber zur Prin»
z»ssin von Picußcn und umarmte sie mit großer Zärl>
lichkcit. dann lrat sie z»m Prinzen von Preußen, um
ihm die Haud zu drücke»,. Der Prinz neigte sich, ste
z» küssen, aber die Königin gab dieß uicht zu und
reichte ihm ihre Wange znm Kusse. An ihrer Seite

stand in diesem Augenblicke Prinz Friedrich Wühcln».
seinem Schwiegervater nach Landeösütc die HanD warm
und lüchtig schülttilid. Nun kamen anch die Ocschwi»
!ttr dcr Ncuvevmältcn an die Reihe. De» Brüocril
wnrdrn dic Hände geschüttelt, die Schwestern erhiellcil
cndlosc Küsse. Es gab cin buntes Durcheinander anf
rer frilher so zerenioniös aussehenden Sammt < Ostra^c,
das linerwartct enlstanden und crst nach ct>l?a 19 M i '
nuten wieder gelegt werden konnte.

Von da an trat das Zeremoniell wieder in seine
Rechte. Der ganze Hof trat den Rückweg nach dcM -
Tbronsaale a n . wo die Meisten dcr Anwesende» das
Ohcrcgister als Zeugen uülerschricbcn. An der Spi>)e
desselben dic Königin, die einfach „V ic tor ia" zeichnete,
darauf „Albert. Prince Consort" . „Pr inz von Prc»'
ßrn", „Auguste, Prinzeß von Preußen. Herzogin vo«
Sachsen". ,,^eopo!c>", hierauf die Geschwister nno dic
Ucbrigen. Die Neuvermällc schritt mit freudegerötbc«
ten Wangen am Arme ihres Mannes mitten dnrch
die Zuschauer, die sie früher so bleich gcscbcn batten.

Um 2 Uhr tralcn die Geladenen den Heimweg
an und in S t . Iamcs wurde es alimälig wi.'dcr stille.
Auf ocr Purkseite dagegcn dauerte das Gedränge noch
lange, ja bis spät am Abend fort. Als der Hof schon
lin Äuckingbanl > Palaste angekommen uno beim Dc<
jeuncr versauimcll war, verlangte die Menge stürmis^
das junge Paar z» sehen, Die Flngellbürcn des
großen Mittclsaalcs öffnclcn sich lind dic G^riifcncl'
lrscl'iencn zuerst allcii,, dann mit der Königin nno vcü
Geschwistern a»f den, Balkon. Anch der Prinz u»d
eie Prinz.ssin uoil Prenßen lrale», an die Flügclibüre,
Dcr Balkon war so voll nno das Hincschwenken sc>
to l l . daß es schwer war . irgend ein Gesicht zn unttt«
scheiden. Uebrigcns war rs anch etwas gewagt, s^'
in die vor dcm Schloßthorc angchäliftcll Massen z'l
vertiefen.

Eiu bei Weitem nihigcrcs llnd elegante'.es P>^
biikum, zu Fuß, zu Pferd und in prachwollcn Ea»"'
rageu wartete seit vie'.' Uhr im Hydepar?, u»''
die Neuvermählten nach dcni Bahnhof, dcr " ^
Windsor fübrt. fahrcn zu schcn. Das Wcltcr - ^
etwas kühl. aber prachtvoll l'l« i>, »ic N^chr hou'N^
Der Park war oclebt wic in dcn Vliitbenlagen ecr
Somiurrsaison und es war uicht umsonst gcwarttt
worden. Um halb li Uhr verabschiedete sich das
junge Ehepaar von Eltern und Anvciwandten, ^'^
ibncn Alle bis zllr großen Hallc das Ocleite qabcN.
Nur Prinz Albert ging noch mit hin.n's znm W a ^ l ' ,
nm eincn letzten Händcdruck zu wechsclu. Dan>l
a>ng'6 rasch z'um Tl'orc hinaus, durch dcn Park,;"">
Bahnhof in 'paddinytou.

Brt Hofc lvar Familil'ntafel und spssicr groi)<1
Hofkonzcrt, bci dcm 2 W Sänger und Sänger.nneü
mitwirkten. Es warcu 8l)0 Pcrwucn gclacvn wol'
den. aber viel wcnigcr crschicncn. D^l Cbor s'"^
untcr Anderm ein neues Festgedicht, vom Hofpoc^'
Tcunyson für dicsc Gelegenheit verfaßt.

Von Ihrer Majestät der Königin erh-ell tnc
Prinzeß Noyal als Brautgeschenk ein Diamanlh>^'
band; vom Prinz Gcmal cincn Schmuck von T ^ ' '
mantcn ulld Smaragdcn; vom Prinz von M a l »
Diamanten mtt Opalen; von dcr Prinzessin Alice
eine Diamanten»Vrochc. Vom Maharajah Dnlccp
Singh cin prachivoUcs Opernglas lind vom KoMli
Leopold cin anf 10.000 Pf. S t . gcsch^tcs ttlc'0
aus Brüsseler Spitzen.

L o n d o n . 27. Jänner. Unmittelbar, bcvor cn/
Braut zur Trauung fnhr. wnrde anf Befehl dcr Kc"
nigin cinc Photographie von ihr in vollem Brant'
staatc angefertigt, die vielleicht für die Oeffcn!liä'k>>l
bestimmt ist. da es nur emer kleinen Zabl gestattet
war , die Prin^ssin an jenem Tage znstben.

Nachträglich hört man , daß am Montag >'"
Gedränge zwischen Buckingham' und S t . Iamcs-P" '
lacc verschiedene Unglücksfällc uorgckoin",c» sin^
Einc Frau wnrde zu Tode gedrückt, zwci al'.dctt
sind so arg zugerichtet morden.' daß man an lh "» '
Anflommen zweifelt, und vicle Personen wurden a>
jcner Stelle und am Abcnd l'^i dcr Belcnel'tiü'ß'
lbri ls im Gldrän«?, theils dl-rch Wagen, so sia^
beschädigt, daß sie in oic beiiachbarten Spitäler ü^
schafft werden wußten.

Spanien.
M a d r i d . 2 1 . Iänncr. Die «Espana' bt'

richtet: « I n Valencia cntdlcktc man einen V o r M
falscher Zettel der Vorsch'lßschnld von 230 M i l l i e s
im Bctrage von andcrlhalb Mil l ionen Ncalcu, ^^
Papiere sind vortrefflich nachgemacht. Wie man s< '̂.
wareil dicsc falschen Nottn bestimmt, um mit d ^ m ^ ,
lragc die Kosten -einer republikanischen Erhebung. '
bestreiten."

Portugal. .
Ans l' i s a b o n wird dcm „Volksf rd." unter»" ^,,

Dez. geschrieben, daß sich in einer dcr lcytcn S'l^ ,.
gen der dortigen Deputirtenkammcr cin sehr bera ^
lichcr Vorfal l ereignet habe. Ein Depxtirter „̂
Opposition soll nämlich von einem scincr Ko>< ^ .
oer dcr ministeriellen Partei angehört, geschlafn ^
dcn sein und es wäre ungeachtet der Dazwischen
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der Kammer noch i.nmer eine mln ivm^ nssuj^ lwi-.
schen den beiden Herren auf cinem andern Terrain
zu besorgen.

Tiirkei.
V o n der b o s n . G r e n z e . 22. Iä»ner. Ge.

gen Ende des vor,gcn Monats hatte zu Gorice , einem
i / 2 von S.nndeB.rcka. beinahe gegenüber ^ n Naje.
voselo gelegenen Dorfe, der Türke Bego Attalaö ei«
ne.. el.,er U.m-rlhanen ( l (m. l ) wegen ^ c wei ernn
der Henab^abe ocrb miLh.ndelt. u..d da mebrcr ĉ

^ ! ^ D o r ^ e 7 " ^ ' " 7 " ' ^ " " b " ' aedro ?. "ß ba^
fer ^ 7 ^ ^ " ^ ' ^ " Flammen werden soUe, wo>
w . . - > " ^ " " ' ^ ^ "nvcrwcilt berichtig wcr . in
^ll l05. ^!, der nächstfolgenden Nacht war derselbe
" M c nnt ,e<nem Vrnoer u.ch noch andern !' se>neS
"'eichen in jenem Dorfe erschienen, nnd nachdem sie
emeu Ebvisten vor daöHa»6 gernfe» hallen, wurden
zwei M o l e n gegen dcnsclöcn ' abgefeuert, ohne i','n
icdoch zu treffen. Der auf so mcnchclmördcrische Weise
Angefallene kam mit dem ibm zunächst gestandenen
Türken Em'n Topalouic ln'ü Handgemenge, worauf
Dedo Attalas ibm llnen Messerliicb am Halse ver>
setzte »no gleich darauf cinc Pistcle ge^en denselben
abfeuerte, deren Kugel aber den mit ihin balgenden
Türken Emii, l raf . welcher alich knrz daranf starb.

I n <̂ o!ge desftn ist dir Anfrcgnng besonoers in
der Nahic von B l rck^ nnd Grad^cac grop; bewaffnete
Türken dnrchstreifen znr Nachtzeit die Dörfer und
drohe,, der Najah Permchlung. Kurz darauf wurde
em D r . N >n der Mühle erschossen und zwei andere
welche gerade des Weges gingen, nahe an ihren Hau'
scrn verwundet. Die arme Najah getraut sich nicht
in ihren eigenen Mühlen zu übernachten' ja Viele
halten ihre Familien in den ersten Tagen des Vor-
falles zu Gorice in die rückwärtigen Ollschaften gc>
schasst und bei dem OffizierSposten ^, Rcjevosclo a»,
gefragt, ol' man sie im Falle der Noth übernehmen
r'i'irde.

Ungeachtet deö Vcrl'otes des WaffentragenS ha>
bcn ftch die Türken ans ihren Rüstkammern (den ^a>
rcms nämlich) bewaffnet; sie verstecken bei Entwass.
nungen gcwöbnlich ibrc Waffen im Harem, wo sie
kraft der türkischen Sitte nicht gesncht werden. Wagt
sich clo Najah mit eiüer alten, verrosteten und viel-
leicht auch gan^ ''nbrauchl'^ren Pistol?. wcnn ciuch
Nllr. um l i „ wildeö Thier von seinem Viehe zu ver»
scheuche», vor das Angesicht emcs T n r l e n . so ist es
uni seine Pistole geschehen nnd er hat die Frcvclthat
noch obendrein mit längerem Arreste ^u büßen.

o. (Ägr. Ztg, )
^ o n d e r G r e n z e d e r H e r z e g o w i n a

M'reibt mml der ..A^r. Ztg.« unterm 17. d . : Diese
Tage kam der englische Konsul v?n Sarajevo in E^>
stelnuovo an . in Begleitung noch eines Herrn, der
der lngl'sche Vi^ckonslil oonMostar gewesen sein son,
M i t ihnen leisten mehrere der vornehmsten Türken der
Herzegowina. Wie man l iö i t , hat man es dem ge-
nannten Konsul zu verdanken, daß die Feindseligkci.
ten in dieser Provinz anfgebört und die Banden. Nc
täglich nnwnchscn, sich aliflöstcn. Dcr Konsnl h«t de.
Vevollcrillig vrrsp,^^s„ ^,^ Wünsche nnd Veschwcr'
den zur Ksnntn.ü der hohen Pforte zu dringen nnd
scl^ ^. nnt.rstüt)r„. Das Ganze hat mehr den An>
^ e " ' n ^ ^ ^ " ^ ' ^ ' l N ' a n d c s als eineö dauernden
M ' t o ^ « ^ / ' lchci.tt. daß mehr der Mangel an
A n ^ " 6".ft«ß ^ s englischen Konsnl^ die

'crrsch. dn^n ' ^ t ' . ^ ' ^'ieg^.lstand ansgchor
von der Wu l e « . / ^ "nmer eine Anarchle, d'e
einem der ^ ^ / ' ! ' ' ^ ^ " c k ' "eroen muß. - I n
Monleoearincr de. ? ' ° " ^ " ^ r Vasocvic haben o,e
Viehes uno m e w ^ ' ! ' ^ " " ^ ' "ck verzchiedenen

^serdc geranbt.

Aus A t h e n , ')>j " " " " ^ '
Zcitunq" geschriedc,, - ^ " " " . " ' " i r d der „Ocsttrr.
ver nnd Val l bci dem ^ ' ^ " " " ' " " " großes Sou-
ci'kM 240 Persone," " ^ ' ^ " ' Gesandten, zu wel-
des russischen Gesa dten m^>te"Ü! ' " ' ' ^ ^ ' " a l i n
Säle waren Prachtvoll ' ' ' " 7 ^ . , ^ .vonncur^. Die
war wirki.ch ̂  N l !cher^^U'^ 'Souper
nahmen jedoch nnr 120 an d r ^ / , - > ? " ' " ' " ^
l'l'rig^u hatte» sich frühcr u^ .̂  ^! ^ ' " " ' "c
wmde at,sgebracl't > zwar ' '. ? " ' " " ^ ' ^
Finanz'Ko,nmissär. Her rn 'S rlN d ' ^ / ? ' ' ^ "

ür diek'Ar. 'k t " ' ^ : ! ' " ^ ' " " H " " ' Str k. "d
äen T.?.>^ ' " " " " ^ ̂  l!l'er. mit einen. ähn>

bew / , 7 " ' i " " " ^ " " ' ^^ lc ich ein Türke.
ch:M.^ ^ ?^ ^ boch mehr Takt lMc. als sein
sa ^ ^ ^ " . . . ^ ^ al.f. daß der türkische Ge>
as d a ^ / " " " ' ^ ' u Haupte erschien; er sowohl
as vas G^s , , , ^ ,ch , f i ^ .P^ , , ^ ^tten beim Veginn

dm c / ^ ^ / ^ ' " ^ ' l ^ l nnd sctzten es erst nach
oem (̂ ndc des ̂ onpers wieder auf.

A m e r i k l .
Der Kapitän cineS am 20. Jänner in 5aure

angekommenen Schiffes macht

von dem Zustande der Dinge auf der Insel S t . Do<
mlngo: „ Ich fuhr oon S t . Dommgo am 28. Noocm»
bfr ad : die Stadt war belagert nnd hielt sich gegen
alle dominikanischen Provinzen für ocn Präsidenten
Vonavenl'.lra Vaöz. Der Streit kann noch lange
dauern, denn S t . Domingo ist stark befestigt, von
Wällen nmgcden und mit uiclcn Kanonen besetzt.
Mnnition ist noch genug vorhanden. Da der Feind
die Mündung des Flusses nicht blokiren kann, so laun
sich die Stadt ungeyindert mit ̂ ebcnsmiltcln versehen,
— Ans rer andern Seite haben die Dominikaner eine
provisorische Regicrnng ernannt und Santana. ehe
maligcc Präsiden:. i,t Obergein-lal; er hat ci»e zahl-
rc.chc. gut bewaffnete Armee unter seinen Befehlen.
Sie si.w im Ve,it) einiger Kanonen ::nc, bab^n anf
dem entgegengescptcn Ufer des Flusses einige Ncdon-
tcn elri.1)^t. von wo ans sic die Stadt bombard'rten,
odne .hr indessen Schaden zuzufügen. N>c'na»o wurde
verwunde: und die K u g ^ , trafen nnr einige im Ha-
! ^ ' " s i ^ ^ ' ' ^ " ' l ^ ' ' ' 'behaupt iept dort nicht
g a n ^ ' ^ a n l e l ' ^ " ^ ' " ' » l i ge Nevo.u.^n stört d/n

Ostindien.
. i n „ ^ ' ' l ' M N S ^ j ^ ^ ^ ^ A l l a h a b a d

g a n g e n m, hat General Winoham selne Entlas-
n g mgcre.cht. Man wiU wissen, daß eine krieg >

acuch'I.che Umeriuchung über ftiu Verhalten eingelei»
ct werden joll Nach einer öderen Nachrickt .väre

geschickt worden, um ras
ort.ge D.oisions omm.,do zn übernehmen. Auö al<

Prwa.m.t.hellungen geht y ^vo r . daß er sowohl

Unb^n^eit'Iu yer^^gcn '^ "'^.^.her

l m ^ a 3 . ^ e ^ 1 ^ ^ ^ ^ . ĉh
ten Verstopfung knndgab. dann aber am 20. No^br
>n Dy,e»lerie ubergiug. ^ m folgenden Tage befand
sich der General so v.el besser, daß er nach Dilhnscha
gebracht werden konnte, wo die l.'nftverä..derung vor>
theilhast aus ihn einzuwirken schien. Am 22. i.wcß
traten von Ncuem bösartige Symptome der Kraxl-
hett ein. welcher der General erlag. Er starb im
l i ^ . ^eblnsjahlc am 2^. November Morgen« bci vol-
len Vcwußtscin.

Tagsneuigteiteu.
— Einen komischen Todlenzttte' theilt ein Kor«

respondent aus V ä r n der »Neuen Zeit" mit Er
lmi t t t : «Tottenzeml des hiesigen Gvnnobcsi^ero N.
^ l . Nro. N. lst an, . . z u f o l g e ärztlicher Vrhand-
lllng an Gehirnentzündung aestorb<-u und kann nach
der geblichen Z.itfrist zur Erde bcstattcl werben."

— Dlc HochzeilSgeschtnke, welche der Kaiser und
die Kamrm drr Fra»zo,rn der lönigliche» Prinzcssn,
von England rnrch die Gräfin o. Pe^,gm) ü.cr ei>
c ' ' ^ 7 ' - ze.chueu sich rurch seltene Pr.ch .md ae.
schmacloolMe Wahl aus. Sie begreifen zunächst d e
" ' ' . . / ' " uwmten Frau ^m.renl in der kaiserlich.!
Mannlaktnr von ^-.'vreö auf P^zeUau gem.tten Brust,
b.loer der Kon.gin V.ktoria u..o des Prü.zcn Albert.
' " " ls wahre McMMtueke gelten können. I n einer
e.gens snr d.e cch.bene Vraut gefertigten Corbcille
de Mar.age ans ^vres<Porzel1an. m.t reichen Ver>
z.enmgen ans vergoldeter V^nze . befindet sich eine
7 "Ud'ge A..swahl der sch^.ste» Schmnckartikel
welche Die Pmlier Industrie zu liefern vcrmag und
^ ^ ^ ^ e ctncr Prinzessin geh'ören. ^D.e.en Schmus

l m,« » « l a 7 m 7 ! " " ' " 0ra..g.,,!ch.,!c,,,>^',.,l,a°

mit Müde ftiucs Zornes so lange Meister geworden
> war. über aUe Siye nn Parterre, über Köpfe. Orche«
! ster uno Souffteur-Kaslen hinweg. wüthend anf t>ic
Vühnc n-d packt den Vö'scwicht, der Hilfe rufend die
arme Müller loöläüt. Es oauert lange, bis man i l"n
seine Pentc entreißt, bis sich vas Publikuin über diese
ungewohnte Szene Rechenschaft geben kann. Als ih::^
Alles klar w i rd . bricht es in donncrnocn Jubel aus.
Das herrliche Tlncr wird mit Beifall überschüttet ur.5
znr Thür hinausgeschmissen. D'e ganze Episode ron
Thier lind Mensch soll aber allerliebst gewesen sem.

— Anf eine crü/hiiche Art hat sich in diesen
Tagen der Amtsschrciber V. alls Vinsen a. d. W e r
(Hannover) — der, nachdem er die A m t s k M nm
800 Tdalcr bcstohlen,, finchtig geworden war - in
die Hände der Polizei geliefert. Es war ihm näm-
lich gelungen, schon s ît längerer Zeit sich, unler dem
Vorgeben, c»nc Nrlaubsrciso anzutreten, nnt seinen:
Nanbe den Nachforschungen der Polizei zu eniziedcn-
alle Bemühungen, seiner habhaft zu werden, waren
fruchtlos man glaubte ihn längst geborgen in Amc»
rlka.^ Da kommt vor Knrzem ein Brief aus Lcipz^
an den Gen^indc'Vorstand in Winscn an. dieser
öffnet, nnd tränt kaum seinen Augen, als er sieht,
daß dcr Brief vom Schreiber B. herrührt; dieser
schreibt sehr übermüthig: „er sei glücklich in Leipzig
angekommen, es gehe ihm gut, und wenn man noch
etwas vou ihm wollc, möge man sich nur an ilm
wcu?eu. er logire im Gasthofe so und so", und da»
bei gibt er genau Straße, Hausnummer u. s. w. an.
Der Gemeinde. Vorsteher, obgleich dcr festen Ueber«
zcngnng. daß er nur gefoppt wcrdc, hält es dennoch
für se'nc Pflicht, die Polizei in Leipzig in Kenntniß
zn sehen, nm so vieUeicht Spuren von V. aufzu«
finden- er fahrt deßhalb fort nach Celle, laLt tele-
prapbiren. nnd siehe da — am andern Abend besin«
det sich der Thäter schon in sicherem Gewahrsam
im Gefängnisse des Cellcr Obergerichts. Er tMtc
die reine Wahrheit geschrieben, in dem sichern Wahne,
in Leipzig könne ihm Niemand etwas anhaben.

— Aus I n o w r a c l a w , 22. Jänner. wird
gemeldet: Vor etwa 7 Jahren brannte da< ^ M i l e
ron hier gelegene, dem Herrn v. K. gehörige Gut
Gn. ab. Als der Brandstiftung verdächtig murre rer
zn jener Zeit auf dem Gule angestellte Wirtschafter
^ i . gesanglich eingezogen. der "ursählichen Brnnostif.
lnng s>l'.geklagt und in Broinberg von oeu Gesä>wo<
renen für schuldig erklärt und zu mehreren Jahren
Gefängniß uerurtheilt. Ii-tzt erst. nachocm der Vcr«
urihcilse bereits U Inbre i.i Polnisch > Crone gesessen
Hal. stellt sich seine Unschnlo heraus, indem ein Sobu
>"es iiizivischcn verstorbenen Gntsbesipers v. K. sich
selbst als den Brandstifter angeklagt hat. Dr r Efldst»
aolläger v. ss., zur Zeit d>6 ill Ncoe stehenoen Bran»
des tin Knabe von 9 — 10 Jahren, besuchte feil jener
Zeit r-as Gymnasium zn TrzemeSznc», und dat, von
Gewissensbisse,, gefoltert, in seiner zweiten Beichte
dem bclreffeüdeu Geistlichen mitgetheilt, daß er seinem
Vater die Gebänoe angezündet. Auf Veranlassung
oeS Geistlichen ist er denn zu seinem Vormunde gc«
reist uno mit diesem vor dem KreiSgerichte erschienet,,
um sich selbst cilS Brandstifter anzuklagen.

— I n Pisck ersticken dieser Tage zwei Kinder
in cinem Zimmer, iu welchen: sie die Eltern ei>igc<
sperrt »alten. Das zum Trocknen anf den Oscn ge.
legte Holz kalte sich nämlich 'Nl'ündet und die a'.mcn
Klclnen konnten sich nicht yclfe», mau kam zn spät
zu deren Neimng.

— Herr Ritter von Parkfrieder hat. wie die
„Al lg . Z tg . " mittheilt, zwei Enkel des Marschalls
Grafcn Ncidehky. Kinder voil dessen Tochter, der
Baronin Ncnkhcim. jehl dnrch tcstamentarlsche Ver«
fngung zu Erden eines Theiles seines bedeutenden
Vermögen« eingesetzt.

— Der „Bohemia" wird aus Wien geschrieben:
„Weit glücklicher als kürzlich im Carlthc^ler war Herr
Kaiser vor wenigen Tagen in der hier besehenden
3i i t t e rg esc l l sch a f t , in welcher die Anfertigung
koiuischer Grabschriftcu auf alle Anwesende» zur Auf.
a^bc gemacht wuroc. Herr Kaiser unternahm es. dic
Grabschrift für Herrn Bcckmann zu fertigen, welcher
bekanntlich als passionirtcr Jäger für weit wemger
glücklich gi l t . denn als ausgezeichneter Komiker. Die
Grabschrift lautete:

„Wanderer, ziche Deine Mütze.
Hicr liegt ein Komiker und Schütze
I n diesem falten, fluchten Lcch.
Die Witze, die er sagte,
Die Hasen, die er jagte,
Sie Itbm alle noch."

— Ein großartiges Ionrnalunternehmen wird m
Mailand vorbereitet. M i t Anfang März d. I . er.
iM ln t ein neues großes Journal in italienischer, fran-
^ l l l ' hc r , deutscher und englischer Sprache unter dem
^ltel )^s)8l!,()i!<>Iilu« mit musikalischen und artistischen
Beilagen. Eine Aktiengesellschaft begründet das Uu.
lernclimen. Jede Aktie beträgt 100 ft. C M . , es w,r<
dc» 1000 ausacgcben. Daö Journal lostet außerhalb
Mailand 20 ft. CM. jährlich.
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Telegraphische Depeschen.

M a i I a u d . 29. Jänner. Hr. k. l. 'Apollo!.
Majestäl bab>n ;ur Unlerstüßaug der drei Distrikts
Molbegno. Soiidiio nnd Tirauo in Vcltlin 109.000
Gulden mlö dein Slaatsschayc aUcrgilaoigst zu be°
willigen geruht.

T u r i n . 29. Iän. Der itönig von Sardinien
hat kürzlich dem ssapüän TorteUo eine goloene Mc
daiUe verlichen. w.lchcr mit ciuer klonen Goclcitl

' von l20 Tonnen und li ^öl)fe>l Vemannling in
Gs'nua landete, nachdem er fünf Iabrc auf einer
Reise um die W lt zugchiacht halte. Auf Ve>
schwer dr dcö franiösiichcn Konsuls iu Porto Manrl>io
wurden nudrcrc Nümmcul b,S i „ Oneglio erschsinen'
den Vlatt> s ,.ll p<'Ni»i<'in" scgnestrirt. Der «Coriicrc
mercantile" wurdc an der französischen Grenze «nil
Vcschlag belegt.

T u r i n . 30. Jänner. Die Arbeiten am Tunnel
des Mom Coil's werden trot/ der Slrcnge dcr Iab>
result mit E,fcr fortgesept. Dreißig Metcr dcs aus«
g, sprengten Gangr^ sind bereits mit Holz bekleide!.
Hi.r bcrrscht !on,väl>lsn? große Kalie. Vci Alessan«
dria O't der Tanaro fcstgsfroren.

Die Vvdnik-Feier in Vberschischka.
i ta ibach. .'t. Fcbruar.

Zur Erinnerung au den hu»dertjabrigen Oc>
burtstag unseres unvergeßlichen vaterläuc'lschl'll Sän.
gers V a l e i ' t i n V o d n i k , wurde gestern.Nachmit»
tag in dcm OeblnlSbause dcssclbsn ziii / ü x i l ü in
ObMänschla. auch unier dcm Namen „beim steincr»
,ien Tisch" bekannt, eine vom slc.'cn'schen Schrift-
steUer Dr. i?ovl0 Tonian ueranstalletc Festlichkeit bc<
gangen. Es war dieü die feierliche EnthüUuüg einer
auf der Slraßenfronte des besagten HausrS ringe-
MlNiertlN Ocdcnltafel mit t»er Inschrift:

l'li ^t' ĉ> rot!«! 3. ^Vl^un» 1788
V l« I « i ! l i n V c> ll l> i!<

^l'i 'vi ^luv^n^lii n<,^nili.
(Hier wurde geboren den 3. Februar 1768 Valentin
Vodnik. vcr erste slovenischc Sänger.)

Dieser Gedenkstein soll in Zukunft die GcburlS'
statte deö gefeiertcu Schnflstellcrs bl-zeichnen. welche
zu Ende des vorigen und im Ansang dieses Iahrhun»
dcrlcs den Grundstein zu dcr ,n>n künftig sich cnt>
wicksluden slovenischeu iüleralnr legte. und mit der
anspruchslosen Bescheidenheit eines Volloicmgero im
wahrcn Sinne des Wortes, die liefe Gelehrsamkeit
riueS cisrigen Slavisten. mit dcr unermüdelen Thä>
tigkcit cincs für die Aufkläru.ig seiner Landslculc wir»
kenden Polkslcbrers dai< wärmste wissenschanlichc In»
leresse an allem Vaterländischen, namentlich wenn es
die Geschichte und die Alterthümer unseres Landes
betraf. in sich vereinte.

Vci solchen Verdiensten Vodnik's und l>ei der
allgemeinen Verklarung, welche diesem Namen nicht
dloL der gebildete Slorexe. sondern auch der schlichte
Landnidnn zoUet, in dessrn lrptcrcu Munde nc mci'
steu Vodnil'schen Poesien fortleben, bei solcher Ein»
ftimmigkcit des Urtheils war eS dah.r vorauszusehen,
daß es dem Fesle an einem recht zahlreichen Vcsnche
nicht fehlen wcrde. Zwar wurde mal'chcr Verehrer
deS Verstorbenen durch den gestrigen bedeutenden
Schncrfall und den in Folge resscn ziemlich nngaug>
darcn Weg von l?ier nach Schischka am Besuche der
Geburisstäüc Vodnik's ucrhindrn; doch halle sich e.inc
zahlreiche Menge vo» Gästen aus allen Ständen da>
selbst lingefunden. LaS genannte Hauö l ' l i /jti<'slu
war mit Lorbevkvnnzrn. Fichtenrelstg und Fahnen frst>
lich geschmückt. Znr Orhodung der Festlichkeit wirkte
auch die MusM^pelle dcr ̂ aiscrjägcr mit. E in auö>
kllesl'ner Kranz von Dantcn ans ^aibach. der vor>
züglichstcn Vrrtretcr dcr valcrländischen Literatur, und
viele anqcsldcne und hochgestellte Peisoncn verliehsn
dcm Fcsti- eine crl'öhcle Vcdeulung, Die freudigste
Pcw.gung jedoch verursachte daö Elscheinen S r . Elz. un.
sereö In'ch,,echrten Herrn Slatlhaltcrs GrafenChonnöly,
Wclcher die Vegviiöliug des Festordners I>l'. Toman
in leutseligster Wcisc erwiederte. und namentlich bc>
merkte, wie sshr es Hochdcnsclben freue, an einem
Feste thcilz'lnehmcn, wllcheS die Poetik der Gegen«
wart dem Verdienste eines Mannes veranstaltet, der.
wie setu Name (Vodnlk der Führer) anbelltet, als
Führer der slovrnischen Sauger gilt und die Slovcncn
auf die reichen Schätze tvrcr Muttersprache znerst auf«
mcrksam gemacht bat.

Die Enthüllung des Gedenksteins fand unter Ab>
singung einigtv. von Dr . Toman verfaßter slooeni»
schcr Slropbcn dnrch einsn Viämierchor. unter Leitung
des Hcrrn Nedwed. S t a n . Darauf begabcn sich Se.
Erzclienz in das Innere des Hauses, richteten einige
freundliche Worte au die anwesenden Uerniandten aus
dcr Familie Vodmk, und verweiln,, durch einige Zeit
in dem mit dem Vildmsse des Dichters gezierten Z<m»
wer. worin Vodnik das Lickt der Welt erblickte, aUwo
Hochdcniselbcn ein EktMplar der Vodnil'schen Poesien
überreicht wurde.

Elne woglnde Menqe von Vesucher» belebte den

ganze,' Nachmittag jene Ställe.dnen Näumlichkeit für den
z^l)!r»'ichrn Zin'vruch ;u enge wurde. M i l ei^blcchf,!'
d>'r Nacht slglänzte r>is nnt Transparenten geschmückte
Hans in festlicher Pflrnchtnng. wäl'rcno vo^i Inncn
die lieblichen Weisen dcr Voouik'schen bieder erklangen.

VOI> \ 114 - A Ii»lrM.
H r r a u i j t g o b c n » o n

Dr. E. H. Cost a.

iMein Aufruf zu Beitragen für ein Vodnik-Album
hat so vielfache Theilnahme nicht bloss in Krain,
sondern in allen slovenfcchen Landen erfahren, dass
dessen Erscheinen von dieser Seite nunmehr ge-
wiss ist.

Es ist zwar Anfangs von Einigen getadelt wor-
den, dass der Gefertigte ein deutsch - slovenischefe
Werk zu Ehren unseres berühmten Lundsmanmvs her-
ausgeben wolle, aber die richtige Erkenntniss, dass
nicht bloss der Verbreilungskreis des Buches auf diese
Weise namhaft erweitert werde, andererseits auch
im entgegengesetzten Falle eine Heihe verdienter
Schriftsteller und Dichter von der Theilnahme ausge-
schlossen worden wäre, welche, obwohl aus sloveni-
schen Landen gebürtig, doch ihrer Muttersprache nicht
soweit mächtig sind, um darin liierarisch wirkend aul-
treten zu können, hat jene Meinung unwirksam ge»
macht, und es kann sich der Herausgeber die Genug-
thuung nicht versagen, hier eine Stelle aus einer Zu-
schrift eines der ersten slovenischen Schriftsteller
wörtlich aufzuführen : „Hie und da hörte ich Besorg-
„nis.se, es könnte das Album irgend eine Tendenz
„verfolgen, und einseitig ausfallen. Ich theile diese
„Besorgnisse nicht. Ich achte Sie als einen Ehren-
„inann, der bei der Herausgabi; nichts Anderes
„im Sinne hat, als auch ein Schärflein zum lluhme.s-
„denkmal seines gefeierten Landsmannes beizutragen.
„Vodnik schrieb auch deutsch, und wenn das Album
„auch deutsche Beiträge enthalten wird, so geschieht
„dadurch keine Schmach dem nationalen Element.
„Die Wissenschaft steht über diesem; wie viele
„hochgelehrte Russen schreiben englisch und fran-
„zösisch, dabei wird doch dem Ruhm der russischen
„Intelligenz nichte entzogen.« — Die zahlreichen mir
eingesendeten Beiträge beweisen, dass mein Plan kein
verfehlter war, und ich wende mich nun — durch
vielfache fremde und eigene Erfahrung genöthigt —
an dus patriotische und nationalgesinnte Lesepubli-
cuni, damit dasselbe durch eine z a h l r e i c h e S u b-
.s c r i p l i o n e i n e V o d n i k\s w ü r d i g e A u s-
s t a t t U n g d e .s W e r k e s ermöglich«;.

Der Subscriptions-Preis wird den Betrag von
E i n e m G u l d e n auf keinen Fall übersteigen und
bei Empfang des Buches eingehoben werden. Im
Buchhandel wird der Preis ansehnlich erhöht, d e r
R e i n e r t r a g a b e r d e in v o n D r. L. T o m a n
g e s a m m e 11 e n F o n d e f ü r e i n V o d n i k -
1) e n k m a 1 z u g e f ü h r t w e r d e n.

Rücksichtlieh der Ausstattung bemerke ich: Das Work
erscheint in Quart, mit lateinischen Lettern gedruckt, voran
Yodiiik'« wohlgetroffenes P o r t r a i t , am Schluss seine Autobio-
graphie als F a c s i m i l e und eine Musikbeilage vom Herrn Ca -
m i l l o M a s c h c k . Der Inhalt wird in d r e i Ab t h e i l u n -
g e n zerfallen.

I. Abtheilung.
Z a r B i o g r a p h i e Vodnik'M.

1. Biographische Skizze vom H e r a u s g e b e r .
2. Vodnik und seine Zeit, vom Herrn Peter P c t r u z z i , k. k.

Gymnasial - Professor in Laibac.h.
3. Vodnik's letzte Stunden, vom Herrn Dr. H. C o s t a , k. k.

Zoll-Director in Laibach.
i. Yodnik als slovenischcr Schriftsteller, vom Herrn Franz

M e l e l k o , k. k. Professor in Laibach.
5. Vodnik und der Slovenismus, vom Herrn Franz M a l a v a -

š i e , Arzt in Laihach.
6. Vodnik als Archäolog und Historiker, vom Herrn August

D i i n i l z , k. k. Finanz -Cuni-ipisl in Laibac.h.
7. Vodnik's „Novice", vom Herrn Dr. l l l c i w e i s . k. k. P ro-

fessor in Laibac.h.
8. Yodnik und Valvasor, vom Herrn Anton .1 e l l o u s c h o k ,

k. k. Stuntsbuehhaltiings-Ingrossist in Laibach.

II. Abtheilung.
F e u l - O e d i o l i t e a u f V o d n i k v o n

F r a i u H i l z l,vom J a h r e 1 8 1 9 ) ; Mat th . H l a d n i k , Re .a l sehul -
L e h r c r in G ü r z ; Leopo ld K o r d e s e h in W i e n ; Voj leh K u r -
n i k , B ü r g e r in N e u m a r k t l ; C. L e i n m ü l l e r , I n g e n i e u r - A s s i -
slt-nt in G u r k M d ; Carl M e l z e r , k. k. Gymnas ia l - P r o f e s s o r m
L a i b a c h ; M i r o s l a v (Villier), Gu t sbes i t z e r in S e n o s e t s c h ; A.
P r a p r o t n i k , S c h u l l c h r e r in D o b r o v a ; Blas S c h u s c h n i k ;
T h o m a s S u p a n , T h e o l o g in L a i b a c h ; F . S v e t l i z h i z h in
Z a r z ; F r a n z V e r b n j a k , P fa r re r in F ü r s t e n f d d ; F ranz Y i r k ,
P l a n e r in Kolobje .

111. Abtheilung.
V e r m i s c h t e G e d i c h t e u n d AufRätxo, a l s :

Novellen, Abhandlungen uns rleni Gebiete der vaterländischen
Geschichte, Sagen- und Heimatkunde, populär-wissenschaft-
liche Aufsätze philologischen Inhalts, Reise - Beschreibungen,
ästhetische Abhandlungen u. s. w. (von denen sich beiläufig 50,
darunter einige hehr umfangreiche in den Händen des Heraus-
gebers befinden), von:
.loses B a h n i k in Laibsch ; Franz ß r a d a s c h k a , k. k. Gym-
nasial - Professor in Agram; Carl D e s c h m a n n , Museal - Gu-
stos in Laibach; Alois E g g e r , k. k. Gymnasial - Professor in
\S"ien ;| Ludwig G o r m o n i g , k. k. Bibliothuks-Beamte in Lai-
bach ; Franz Herrman von He r ina nn s t h a l , k. k. Sections-
Rath in Wien; Petor U i t z i n g c r , Pfarrer in Podlipa; Cajßtan
H u e b e r , Pfarrer in AHosslitz; Dr. Y. F. K l u n , Professor
an der Handelsschule in Wien; Leopold K o r d e s e h in Wien;

Georg K n s m a z h , k. k. H i h l i s i t h e k s - S c r i p f o r in Lnibael i ; .1. F * 1 *
K o v a z h i / , l i , D o m h e r r in Triirst; Ignaz Fre ih . v. L n z z a r i " ' »
k. k. K ü m m e r e r und S ta l l ha l t e r e i -Ha th in G r a z ; Josef Philiti*'1'1

Frcih . v. L a z z a r i n i in F i n n i c ; Franz L e g a l , Bez i rkswunr ia r i t fc
in W e i x e l b e r g ; C. L e i i n n ü H e r , Ingen ieu r - A s s i s t e n t in G u r k - S
fi-M; Hartli. L e n z h e k , C.oopcrator in Sai rae l i ; Josef L e v i z h - B
n i k in K i s n e r n ; f F ranz L e v s l i k in L a i b a c h ; (lamillo M a j
s c l i c k , Mus ik lehre r in L a i b a c h ; Franz M i k l o s i c h , k. k f l
P r o f e s s o r an de» Univers i tä t in W e n ; Franz N a y r a t i l , k. k f l
Official be im o b e r s t e n Ger ich t shof ; Josef N o v a k , T l u i o l o j B
in La ibac l i ; J o h a n n 0 r e s c l ie{ , r K. k . k. G y m n a s i a l - P r u s e s s o S
in Cil l i ; A. l J r a p r o t n i k , Sc l iu l l ch re r in Uobrova ; Frau M a 4 *
thilile P r e t t n e r in L a i b a c h ; Vijanski J a n k o ( P u k n i e i s t ctjM
Krzielier in W ü l l a n ; P . U a c l i t s , Doc torand d e r P h i l o s o p h «
in W i e n ; J o h a n n S t c s k a , k. k. B e e h n m i g s r a t h in La ibach ; J o s o f l
S c h u b i z , Dr. d e r Medizin in Cilli ; Mailin T e r s I n n j a k B
k. k. Gymnasial - P ro fe s so r in M a r b u r g ; Lorenz T o m a u , O n
dor Hech te in La ibach ; J. A. l ' l l e p i t s c h v. K r a i n f c l s f l
k. k. Minislcrialratl i und Präs iden t in A g r a m ; Wi lhe lm U r b a s ™
Lel i rc r in La ibach ; M. V a l j a v e c , k. k. G y m n a s i a l - P r o f e s s o r
in W a r n s d i n ; Dr. (!arl V e s s u l , Kreisarzt in L a i b a c h , Johann
Z a 1 o k a r , Pfar rer in Laibach.

Eine gewiss «latlliche Reihe wohlbckanr.fcr.
liochg-cachleter Kamen! Man Lrauclit nicht beson-
dns ntistucrksiun zu machen, wie Tüchtiges von
solchen Kräften zu erwarten .steht. Hoffentlich wer-
den auch jene von den »Uerufenen«, die bis jetzt,
irewis.s zum Bedauern des Gefertigten, mit tteiln'i<jeii
pzripfert haben, nunmehr eilen, und werden noch
irgend welchen, wenn uueh kleinen, aber rr(.(lieg-e-
nen ßeitrap- senden, um so ihr Schärflein zu Vod-
nik'.s Fiuhmesdenkmal beizutrage n !

D i e Hlo v e n i s e h e N a t io n a b e r w i r A
(1 ii r c li e i n e z a h l r e i c h e S u b s c r i p t i n u d i''
A c h t u n g - für i h r e n e r s t e n D i c h t e r u m '
f'ü r i h r e j e t z t 1 e b e n d e n G e l e h r t e n , D i c li-
t e r u n d S c h r i f t s t e 11 e r be v̂ e i s e n.

L a i b a c h , im Jänner ISHS.
l>r. K. II. Coxrfa

(Subscriptions-Erklärungen wollen ;i n d e n H e r a u s g e b «>r

oder an die Ve rl ag sh a ud I u n g v o n K l e i n in a V.1'
u n d II a ml) e r g in Laibach geleitet werden. Suhscribcnteii'
sammler erhalten auf ausdrückliches Vorlangen auf ^
Exemplare das 11. gratis. Sobald die Anzahl der Sub'
scribentrii die Knslen deckt, beginnt der Uruck).

' » ^ -

V ö r s e » b e r i e t
«u« don Hlicndblnlle dcr österr. kniserl. Wicncr Ieilun»'

W i e n , 20. Zninicr, Mittags 1 Uhr.
D>> Vörft ^>l»Ül̂  gestimmt v»in Anfang bis :u>n Scl)l»>^'

— Dic Kursc allcr M f t V fcst. das Gsschäft in Industric-^^'
picrc» animirt — Dcviscn vicl au^gcbots».
Nanoiia!' ^l!,!r»sn zu i>"/. «4 '/, «5 '/,
?<«lchl!l v. I . !55 l 8. U. zu ü"/ . i>4 -'.'5
i!l'mb, V.nct. !?«»l.hc>i zll 5",^ ««- !>« ' / ,
«ta.,t^sch>!<du.,sc1,'>.!l',!,!>,„! ..! 5° « l ' / St "/>«

detto ., ^"/, ül) 50 '/.
dltto >, A'/ ," '« N-̂ l'/,
d.ttt' „ ' ' / . !«'/."!«'/,

^loggnitzsr Ol'ü,,. »!. i ) i»^ , „ 5',.. «7
iD^.nl'ürgss >.tto >.tt» ^ 5»X !>»l
Pestle dcilo dc!t>,' ., 4«/. W H W
4'l^I^ntn- dctto d.tlo „ ^ ' / . «5
^»u»dc„l!.cOl'l!^. N. O.-ft, .. 5'/« 88 ' / , " t ' » '/.

5rtt? tl"»1>nn « 5 ' / . 7 9 ' / . - 7 9 ' ' .
dstw ö'.ilizi.'!! ., ft'/, 7ü'/,__7«»/.

t'lito dcv iikni^!» Krl'ül. z» .'i "/„ ^5 ' ' , t>tt '/,
Vaiisl'. Ol'lig.itioül» m 2 '/, ' /» «3 '/, »i^

dctt» ., ^ "»^ z» ̂ ' / . l<»?'/. 'N>7°/,
i^'mo ^>»t,ch.!»f 16 — ! 6 ' / .
G>>!,,fische Psaüdbricf, ^> ü "/, 7 « - 79
^'lVl'.,l>>, < Pr i l ' r . ' i?l l,^, z» 5«/. s,7 ,z7 '/,
(5!I^,.,»ihcr dcttl' . , 5 " / ^ 80 f.l
Dvmn, D<i»N'ssch.-^l'!fq. „ ü «/̂  85 '/. ., 8 5 ' / .
^loyft d.t!l' si» Sill's,-) .. 5 "/„ 83—«»
^"/^ Plil,',iläls Ol'l i^, d.r S!>,al>i:l6i!snb.ih,!'

^sftl<sch>is» ,<>' 2?."> Frans« ^>-, Sti i . l l i t > 12
^lfti.» dcr N>,i>c!ui!^l»s YßH l»8!i
'»"/, Pfcmdbncs.' dcr >1laiil'!ia!l'a»f

l^»!l'ua»l,s!,'c l»«'/, <»!>'/.
bcltl' lOjahrigc !»l '/,—!»» '/.
»ctto «jhrici^c ^7 '/. — 87 '/,
^ttto vcrl^b^re 8l '/, —t<l V.

«ttlicü der O.'»>n. sl«dit-Ä»'!.>!l 2^3 '/. - 25» V,
., ' . ' l . ̂ . , 1 . <Ls^mp!c-O,s. 12! j ' / , -<23 ' / .

, „ Vudn'ciö-Vi„z, (ttm»»d»n-
^ift„l'.U», ' 2 I 2 ' / . - 2 3 3

„ Nl'rdl'.il)>l l « 0 ' / .
., Sl>iat»?c!sc,!l'.»Ä,'seIlscha!t ,»

„ ., Kaiserin- ^us^bcth-Aah» ,<»
20» ü. mit !N» p^!t. (iiüz^s,,»»^ lU2' / . - l U 3

.. Sud'N,."ddc»!sc!,'. Vcil'indu»,^!' W - W V,

.. Tl>is,-B.il),> ! < ' 0 ' ' . - U » > " .
« ., V?»!l'.-Ve»ci, ^,s.!ll'ah» !i60 2«0 '/,

., Kaiscr ssrauz n̂'scs Orinii^U)» , M - 1 W '/,
„ Tri.strr '̂ose ll)5 —>0ä'/,

« „ Dl'».il>' Dampsschissialnts-
tt'cscl,ssl'.n'< 5 6 0 - 5 6 l

„ Donau-Dampsschifffahrts-Losci I O N ' / . ^ W t
^ dss i!ll!yd «75-377
«, der P.s!l,er .sslltcnb.-^cftllsch.i,! «0 6l

., Wicncr D.,»!»'!>» 'lii.s.'llschcij! tt^-U5

.' P'cß'. t y r» . Eisrub. l . (z»,iss, 1«-2N
« „ delto ^ Hniiis, >», 1'riorit, 2U - 30

Hstirli^y 40 si, Los« 79 7!< " .
windijchlN.i^ 25—25'Z.
Naldstem ^ 27-^7 '/.
^»ltvich ^ lf t ' / . <(!'/<
Kalm ^ ^3—43 V,
3t. O,»?is ' 38—3» '^
Ualss,) ^ ^N 4l> 7»
ll-iru " 3l»'/,—^" ^ ^
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